
FSVlife
Ausgabe #16 aalen & steinbach  27.05./03.06.23

Im Interview: cas peters

zu Gast: vfr aalen und tsv Steinbach haiger



Vom Feld ins Glas.
Natürlich aus Hessen.

B I E R - S P E Z I A L I T Ä T E N  I N  B E S T E R  Q U A L I T Ä T .

VOM ERZEUGER …

… INS GLAS! … ZUM VERARBEITER … 

… ZUM HERSTELLER …

… ZUM LIEFERANTEN …

… ZUM KUNDEN …



3

Inhaltsangabe

HERAUSGEBER:
FSV Frankfurt 1899 Fußball GmbH
info@fsv-frankfurt.de
www.fsv-frankfurt.de

REDAKTION & GESTALTUNG: 
Michael Stein

BEITRÄGE: 
Joshua Hoffmann, Michael Stein, Lorenz Zieres

FOTOS:
FSV Frankfurt, Foto Hübner, A2 Bildagentur, Anzzo-
Sports, VfR Aalen, TSV Steinbach Haiger
REDAKTIONSSCHLUSS DIESER AUSGABE: 
25. Mai 2023

FSV Frankfurt 1899
PSD Bank Arena
Richard-Herrmann-Platz 1
60386 Frankfurt am Main
Tel: +49 (0)69 - 420 898 0

IMPRESSUM:

Vorwort 6
Interview: cas peters 9
Einblick I: vfr aalen 16
einblick ii: tsv steinbach haiger 22
Rückblick: sgv freiberg 28
Die aktuellen Spieltage 32
Die aktuelle Tabelle 33
Kader FSV Frankfurt 35
Trainer- & BetreuerTeam FSV Frankfurt 37





5

Frankfurt

Apothekerin Anna Lehmann
Westpreußenstrasse 14
60388 Frankfurt/Bergen-Enkheim

www.apotheke-lehmann.de

S A N I T Ä T S H A U S

ORTHOPÄDIE-TECHNIK

AUSRÜSTER NAMING-RIGHT

HAUPTSPONSOR

PREMIUM-PARTNER

CLASSIC-PARTNER

Partner & Sponsoren

HOFMANN
Ludwig  Hofman j r. GmbH & Co. KG

LUDWIG JR.
se i t  1904

INT. MÖBELTRANSPORTE . IT-UMZÜGE . UMZUGSLOGISTIK



6

Vorwort

Liebe 
Freunde,
Anhänger, 
Partner &
Mitglieder
des 
FSV Frankfurt,

ich begrüße Sie herzlich zum letzten Spiel der Regio-
nalligasaison 2022/23. Unser heutiger Gegner, der VfR 
Aalen, hat es trotz des 9-Punkte-Abzugs infolge seines 
im letzten Herbst eröffneten Insolvenzverfahrens ge-
schafft, sich für die nächste Saison für die Regionalliga 
zu qualifizieren.

Mit 32 Punkten stehen die Aalener auf Platz 14, punkt-
gleich mit dem 15. der Tabelle, dem KSV Hessen Kas-
sel. Für unsere Mannschaft, den aktuell Tabellensechs-
ten mit 52 Punkten, gilt es heute mit einem Sieg den 5. 
Tabellenplatz zu erreichen.

In den zurückliegenden Heimspielen hat unsere Mann-
schaft eine Vielzahl von herausragenden und mitrei-
ßenden Spielen abgeliefert und damit unsere Fans das 
ein um andere Mal begeistert, so wie es schon seit lan-
ger Zeit nicht mehr der Fall war. Ich denke, obwohl die 
Unterstützung der Mannschaft teilweise schon recht 
ordentlich war, insbesondere von unseren Ultras, könn-
te der Support von der Haupttribüne und der Süd ruhig 
etwas intensiver ausfallen. 

Viele von Ihnen haben nach dem Umbruch im letzten 
Sommer sicher nicht mit solch einer Leistung unserer 
Mannschaft gerechnet. Jedoch waren wir, die Verant-
wortlichen, davon überzeugt, dass wir nach einer ge-
wissen Einspielzeit und einer kompletten Vorbereitung 
in der Winterpause mit dem Abstieg nichts zu tun ha-
ben werden. Hier gilt es, unser Trainerteam Tim Görner, 
Nils Schick, Chris Gerigk, Mele Mosqueda sowie unse-
ren Physio Basti Hintz und unseren Teammanager Mi-
chael Zindel für die hervorragende Arbeit zu beglück-
wünschen.

Nach der Saison ist vor dem Highlight der Saison!  
Durch den beindruckenden Halbfinalsieg gegen unse-
ren Nachbarn von der anderen Mainseite haben wir 
uns für das Hessenpokalfinale „daheim“ qualifiziert. 
Am nächsten Samstag um 16.45 Uhr ist Anpfiff gegen 
den Ligakonkurrenten TSV Steinbach Haiger in der PSD 
Bank Arena. Mit einem Sieg wären wir nicht nur Hes-
senpokalsieger, sondern würden uns erstmals ligaun-
abhängig für die 1. DFB-Pokalhauptrunde qualifizieren. 
Sicher ist Steinbach als Tabellenzweiter der Regional-
liga Südwest ein sehr starker Gegner, aber ich traue un-
serer Mannschaft die große Überraschung zu, den Po-
kal nach Frankfurt zu holen. Ich denke, die Mannschaft 
hat es verdient, vor einer großen Kulisse das Endspiel 
zu bestreiten und so fordere ich Sie auf, Freunde und 
Bekannte mit zum Endspiel zu bringen und für entspre-
chende Unterstützung zu sorgen.

Nach der Saison ist vor der nächsten Saison! Derzeit 
laufen die Planungen für die kommende Saison auf 
Hochtouren. Natürlich sind wir bestrebt, einen Großteil 
der Mannschaft für die nächste Spielzeit zu behalten. 
Die guten Leistungen der Spieler haben jedoch sowohl 
bei den Spielern als auch bei anderen Vereinen große 
Begehrlichkeiten geweckt. Wir sind jedoch sehr opti-
mistisch, dass wir nächste Saison wieder eine sowohl 
kämpferische als auch spielstarke Mannschaft auf den 
Platz bringen, die an die Leistungen dieser Saison an-
knüpfen wird.
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Heute verabschieden wir die Spieler Sebastian Schrei-
ber, Jake Hirst, Manuel Reutter, Amin Farouk und Leon 
Müller und bedanken uns bei ihnen für ihren Einsatz 
und die vielen tollen Momente, die sie uns beschert ha-
ben. Wir wünschen ihnen alles Gute für ihre private und 
sportliche Zukunft.

Ich möchte als Präsident des Vereins und Aufsichts-
ratsvorsitzender der GmbH bei der Gelegenheit auch 
ein großes Dankeschön an alle Mitarbeiter richten, die 
in den letzten zwölf Monaten herausragende Arbeit für 
unseren FSV geleistet haben:

Stellvertretend für alle Mitarbeiter unseres Nachwuchs-
leistungszentrums (NLZ) bei Jörn Schmidt, der es mit 
seinem Team geschafft hat, unser NLZ in die Kategorie 
2 zu bringen. Unsere Leistungsmannschaften U19 und 
U17 sind nur knapp an der Relegation zur Bundesliga 
gescheitert, die U15 hat überragend die höchste Spiel-
klasse gehalten und so gilt es hier, sich in der nächsten 
Saison wieder u.a. mit den NLZs der Bundesligisten 
von Mainz 05, Darmstadt 98 und Eintracht Frankfurt zu 
messen.

Gabriel Hackenjos und seinem Team für die hervorra-
gende Arbeit mit einer der größten und erfolgreichsten 
Fußballschulen Deutschlands. Sie betreuen hier über 
2.500 Kinder jede Saison. Neben den Ferienkursen gibt 
es diverse Spezialkurse, on-the-road- Termine, speziel-
les Fördertraining und eine extra Torwartschule.

Tobias Knodel und David Schauss, die eine Vielzahl 
von Veranstaltungen unterschiedlichster Art und Teil-
nehmerzahl im Stadion ermöglicht haben, welche für 
unseren wirtschaftlichen Erfolg sehr wichtig sind.

Nicht zuletzt natürlich unserem Geschäftsführer Pat-
rick Spengler, unserem Sportlichen Leiter Thomas Bren-
del und unserem Marketingverantwortlichen Christian 
Sollich und seinen Mitarbeitern, die die Bereiche Sport 
und Vermarktung mit ihren Teams verantworten.

Wie Sie sicherlich wissen, haben wir mit Robert Lemp-
ka vor kurzem einen zweiten Geschäftsführer für die 
GmbH gewinnen können. Für die anspruchsvollen Zie-
le, die wir uns für den FSV Frankfurt gesetzt haben, 
sind wir somit bestens gerüstet, weiter an der Erfolgs-
geschichte des „neuen“ FSV zu arbeiten.

Ich wünsche Ihnen nun einen vergnüglichen Nachmit-
tag in der PSD Bank Arena und unserer Mannschaft 
einen Heimsieg. 

Kommen Sie nächste Woche zum Endspiel „daheim“ 
und mobilisieren Sie Ihr Umfeld, damit wir gemeinsam, 
ggfs. erst nach einem Elfmeterschießen im direkten 
Anschluss an die reguläre Spielzeit, den Pokalsieg und 
den Einzug in den DFB Pokal feiern können.

Ihr
Michael Görner
Präsident FSV Frankfurt 1899 e.V.





Cas peters
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Interview

UNSER HEUTIGER INTERVIEW-PARTNER IST CAS PETERS. MIT UNSEREM 
STÜRMER UNTERHALTEN WIR UNS ÜBER DIE PARTIE GEGEN AALEN UND 
ÜBER DIE ENTWICKLUNG DER MANNSCHAFT IM LAUFE DER SAISON. ZU-
DEM ERZÄHLT PETERS VON SEINER KARRIERE UND WER SEIN KINDHEITS-
IDOL WAR. DARÜBER HINAUS LERNEN WIR UNSEREN NIEDERLÄNDISCHEN 
STÜRMER AUCH PRIVAT KENNEN UND ERFAHREN WAS PASSIEREN MUSS 
UM DEN BITBURGER HESSENPOKAL NACH FRANKFURT ZU HOLEN. 

FSVlife: Gude Cas, schön dass du dir die Zeit für uns ge-
nommen hast, schön, dass du da bist. Wie geht es dir?

Cas Peters: Mir geht‘s gut, danke. Ich hätte zwar gerne 2 
Punkte mehr vom letzten Spiel mitgenommen, aber das 
ist schon in Ordnung (lacht).

Seit eineinhalb Jahren spielst du hier in Deutschland: 
Wie läuft es bisher?

Sehr gut! Letztes Jahr hatten wir ein gutes Team, aber 
leider haben die Ergebnisse nicht gestimmt. Trotzdem 
habe ich mich sehr wohlgefühlt und hatte eine gute Zeit. 
Dieses Jahr haben wir wieder ein sehr gutes Team und 
auch eine gute Qualität. Zudem passen glücklicherwei-
se auch die Ergebnisse, vor allem die Rückrunde ist eine 
sehr gute. Auch wenn die letzten 3 Spiele natürlich hät-
ten besser ausgehen können, glaube ich, dass wir diese 
Saison einen ganz guten Job machen.

Wie schon gesagt, seit anderthalb Jahren spielst du hier 
in Deutschland, genauer gesagt in der Regionalliga Süd-
west: Was gefällt dir am meisten daran, in dieser Liga 
zu spielen?
Am Meisten mag ich die Heimspiele, das Stadion und 

die Fans sind einfach großartig. Natürlich mag ich auch 
die „Big Games“, beispielsweise gegen Offenbach oder 
auch das anstehende Hessenpokal-Finale gegen 
Steinbach, da ist die Stimmung und die Atmosphäre 
eben nochmal ganz besonders, vor allem jetzt gegen 
Steinbach hoffe ich, dass wir da auf zahlreiche Unter-
stützung hoffen können.

Kannst du uns vielleicht mal mehr über deine Reise als 
Profifußballer erzählen und wie du letztendlich hier beim 
FSV gelandet bist?

Ich bin sehr gut gestartet in meiner Karriere, habe viele 
Tore bei Vereinen wie FC Emmen oder auch de Graaf-
schap geschossen. Anschließend bin ich in die Eredivi-
sie gewechselt, wo ich die Zeit sehr genossen habe. Ich 
habe viel Spielzeit bekommen und generell war es wirk-
lich eine gute Saison. Nach dieser Saison bin ich wie-
der zur FC Emmen gewechselt, wo ich wieder viele Tore 
schießen konnte und wir letztendlich sogar den Aufstieg 
in die Eredivisie geschafft haben. Danach bin ich zu Top 
Oss gewechselt, da sie mir einen guten Vertrag ange-
boten hatten, was aber nicht meine beste Entscheidung 
war. Also bin ich wieder gewechselt. 
Ich hatte Probleme mit dem Trainer und Corona hat dann 
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auch noch sein Übriges getan. Das waren zwei sehr 
schwere Jahre für mich. Die Saison endete dank Co-
rona bereits nach sechs Monaten, weshalb ich als ver-
einsloser Spieler nach Hause geflogen bin. Nachdem 
ich zehn Monate ohne Verein war, rief Thomas Bren-
del mich an und fragte, ob ich denn beim FSV spielen 
wolle. Da ich unbedingt wieder Fußball spielen wollte, 
wechselte ich hierher. Wir hatten hier nicht die beste 
Ausgangslage, wir waren fast letzter und hatten nicht 
viele Punkte gesammelt. Dennoch hatte ich eine gute 
Zeit und habe wieder den Spaß am Fußballspielen ge-
funden.

Das freut uns sehr zu hören! Während deiner Zeit hier 
beim FSV Frankfurt, welche Erinnerung ist dir denn be-
sonders im Gedächtnis geblieben?

Ich glaube tatsächlich das Spiel gegen Offenbach. Wir 
waren alle so glücklich und die zahlreichen Fans haben 
einfach für eine geile Atmosphäre gesorgt. Natürlich 
war das auch enorm wichtig, dass wir letztes Jahr die 
Liga gehalten haben, aber der Sieg gegen Offenbach 
war irgendwie nochmal ganz besonders.

Jetzt hast du ja schon etwas über deine doch sehr lange 
Zeit in Holland gesprochen: Wenn du mal den Fußball 
in den Niederlanden mit dem Fußball in Deutschland 
vergleichen müsstest, wo liegen die Unterschiede?

Der Fußball in Deutschland ist viel körperlicher. In den 
Niederlanden geht es viel mehr um Taktik, man soll 
den Ball immer flach halten und alles versuchen spie-
lerisch zu lösen. In Deutschland ist es ok den Ball auch 
einfach mal lang zu schlagen und ihn sich dann durch 
Kampf zu erobern. Ich glaube, das ist ein sehr großer 
Unterschied.

Welche Liga hat das höhere Level, die zweite in Holland 
oder die Regionalliga Südwest?

Ich glaube, die ersten fünf in der Regionalliga Südwest 
könnten in der zweiten holländischen Liga mithal-
ten und dort auch eine größere Rolle spielen. Für die 
Teams da drunter könnte es etwas schwieriger werden, 
vor allem im spielerischen Bereich. 
Mit 22 Toren in 31 Spielen führst du aktuell die Torjä-

#10 cas peters

Position:

sturm

Starker Fuss:

rechts

Geboren:

13.05.1993

Stationen:

top oss, fc volendam, fc emmen, 
de graafschap, cd nacional, 

go ahead eagles

Stationen als Jugendspieler:

fc twente entschede

Interview
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gerliste an. Was ist das für ein Gefühl und was ist dein 
Rezept für den Erfolg?

Natürlich fühlt sich das sehr gut an, als Stürmer freut 
einen das natürlich immer Tore zu schießen. Mein Re-
kord liegt aktuell bei 23 Toren pro Saison in einer Sai-
son, um den zu knacken, muss ich also noch 2 schie-
ßen. (Lacht) Das freut mich wirklich sehr, dem Team 
dabei helfen zu können dort zu stehen, wo wir eben 
stehen. Ich fühle mich fitter denn je, was mit Sicherheit 
auch an der Hilfe von unserem 
Athletiktrainer Mele und Chef-
trainer Tim liegt. Sie haben 
mich wirklich fit gemacht und 
geben mir ein großes Selbst-
bewusstsein. Ich bin wirklich 
glücklich darüber und ich glau-
be, das ist das beste Rezept, 
um erfolgreich zu sein.

Magst Du eigentlich deine Tor-
musik? 

Ich liebe sie! Am Anfang habe 
ich „Tulpen aus Amsterdam“ 
nicht so gemocht, aber mittler-
weile genieße ich es immer wieder aufs Neue, sie zu 
hören. (Lacht)

Auf unserem hauseigenen Youtube Kanal wolltest du 
mir im Format „Nachgespielt“ nicht erzählen, wie viel 
Tore du dir vorgenommen hast, diese Saison zu schie-
ßen. Willst du es mir vielleicht diesmal verraten?

(Lacht) Das kann ich dir leider nicht verraten. Da gibt es 
tatsächlich eine Nummer in meinem Kopf, aber immer, 

wenn ich diese verraten habe, ist es nie dazu gekom-
men…

Aber nach der Saison kannst du es mir verraten, oder?

Am kommenden Samstag erzähle ich es dir! (Lacht)

Wenn du so viele Tore schießt, merken das bestimmt 
auch viele andere Vereine. Gibt es da Angebote, die du 
nicht ausschlagen kannst oder ist das Heimatgefühl 

doch zu groß?

Ja, natürlich redet man mit 
den anderen Vereinen, aber 
ich mag es hier sehr und hoffe, 
dass ich bleiben kann. Letzt-
endlich muss ich gucken, was 
für mich am besten ist.

Hattest du eigentlich als Kind 
ein Idol?

Damals habe ich sehr zu Fer-
nando Torres hinaufgeschaut. 
Als dieser dann aufgehört hat 
mit Fußball hatte ich kein wirk-

liches Idol mehr, aber Fernando Torres hat mich irgend-
wie immer sehr fasziniert. Er war zwar nie der beste 
Spieler, aber dennoch schafft er es immer viele Tore zu 
schießen.

Und wie sieht es mit einem Lieblingsverein aus? 

Ehrlich gesagt schaue ich selbst gar nicht so Fußball, 
wenn überhaupt Champions League mit Freunden. 
Wenn ich einen Lieblingsverein wählen müsste, dann 
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wäre das wohl Real Madrid, ich mag Karim Benzema. 
(lacht).

Wer ist eigentlich der bekannteste beziehungsweise 
beste Spieler, mit dem du jemals zusammengespielt 
hast?

Ich habe mal mit Dušan Tadić zusammengespielt, wel-
cher wirklich ein sehr guter Spieler ist. Mit seiner Pro-
fessionalität und seiner Fitness hat er mich immer sehr 
erstaunt. Außerdem 
habe ich mal gegen 
Frankie de Jong ge-
spielt, das war schon 
sehr beeindruckend. 
Damals war er noch 
etwas jünger, aber 
dennoch konnte man 
schon erkennen, was 
für ein Potenzial in 
ihm steckt. Ein Welt-
klasse-Verteidiger.

Wie tickt denn Cas Pe-
ters privat?

Ich glaube schon, 
dass ich ein ganz net-
ter Typ bin. (Lacht.) 
Ein bisschen „soft“ vielleicht. Und ich lache viel!

Würden deine Mitspieler das Gleiche über dich sagen?

Ich hoffe doch! (Lacht.) Ich glaube schon. Im Training 
beziehungsweise auf dem Platz kann ich durchaus mal 
ein Drecksack sein, aber manchmal gehört das eben im 

Fußball auch einfach dazu. (Lacht)

Was machst du denn neben dem Fußball?

Ich gehe sehr gerne in die Stadt essen, da gibt es auch 
eine große Auswahl. Außerdem gehe ich häufig mit 
meinem Hund Gassi, das ist mir auch sehr wichtig. 
Ich bin nicht gerade ein begnadeter Gamer, manchmal 
werde ich aber doch von Tim Weißmann dazu gezwun-
gen und dann wegen meiner Unfähigkeit ausgelacht. 

(Lacht)

Nach einer sehr star-
ken Serie in der Rück-
runde konntet ihr 
keins der letzten 4 
Spiele gewinnen, wie 
kam es dazu?

Ich glaube, dass es 
auch daran lag, dass 
es um nicht mehr so 
viel ging. Wir haben 
nicht mehr so gut ge-
spielt und auch nicht 
mehr so viel Selbstbe-
wusstsein gehabt, wo-
bei ich gar nicht weiß, 
woher das kommt, da 

wir eigentlich viele sehr gute Spiele gemacht haben. 
Wichtig ist es, dass wir am Samstag gegen Aalen ge-
winnen und uns dort nochmal Selbstvertrauen für das 
so wichtige Spiel gegen Steinbach holen.

Bei diesem Spiel wollen wir jetzt einmal kurz stehen 
bleiben, im nächsten Spiel geht es nämlich wie jetzt an-
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gesprochen gegen Aalen. Was wollt ihr diesmal besser 
machen?

Ich glaube, dass es wichtig ist, nach dem 1:0 zu versu-
chen auch das 2:0 zu machen. Ein 2:0 ist natürlich deut-
lich schwieriger aufzuholen und gibt einem auch mehr 
Sicherheit im Spiel. Ganz ehrlich, wenn wir das schaf-
fen, glaube ich, können wir sogar noch deutlicher ge-
winnen. Gerade jetzt, 
wo beispielsweise Ji-
had und Amin wieder 
zurück sind, haben wir 
wirklich eine enorme 
Qualität im Kader, die 
sowas möglich macht.

Jetzt haben wir heute 
ja schon das ein oder 
andere Mal darüber 
gesprochen, in einer 
Woche steht das Hes-
senpokal-Finale gegen 
den TSV Steinbach 
Haiger an. Wie aufge-
regt bist du?

Ich bin sehr aufgeregt. 
Natürlich freudig auf-
geregt. Das wird ein ganz wichtiges Spiel, wahrschein-
lich das wichtigste der Saison. Hätte Wiesbaden gegen 
Steinbach gewonnen, währe die Ausgangslage natür-
lich eine andere, aber so muss eben ein Sieg gegen 
eine sehr starke Mannschaft her. Steinbach ist kein 
einfacher Gegner, wird es uns auch nicht einfach ma-
chen. Ich glaube, es wird ein gutes, anstrengendes und 
spannendes Spiel. Aber ich weiß, wir haben die Quali-

tät, um dieses Spiel zu gewinnen.

Und wie wollt ihr dieses Spiel gewinnen?

Indem wir mehr Tore schießen als sie. (lacht) Wir müs-
sen natürlich vorne die Tore schießen, aber eben auch 
hinten sehr gut verteidigen, da Steinbach vor dem Tor 
sehr gefährlich ist.

Der Gewinner von die-
sem Finale wird in der 
nächsten Saison im 
DFB-Pokal spielen. Auf 
wen würdest du da am 
liebsten treffen?

Bayern München! Das 
ist der größte Verein 
in Deutschland, damit 
würde ein Traum von 
vielen Spielern in Erfül-
lung gehen. Das wäre 
einfach großartig.

Wie würde das Spiel 
enden?

Ich glaube, wir würden 
gewinnen.(lacht)

Das ist doch ein schönes Schlusswort. Vielen Dank 
Cas für deine Zeit! Wir wünschen Dir und dem Team 
viel Erfolg gegen Aalen und Steinbach! 
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WWW.
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EinbliCK I
vfr aalen
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Zum letzten Spieltag der Saison 22/23 kommt der 
Gegner des FSV Frankfurt aus Baden-Württemberg. 
Der VfR Aalen gastiert am Bornheimer Hang und wird 
sich mit den Hessen das Saisonfinale liefern. Da für 
beide Mannschaften weder Auf- oder Abstieg mög-
lich sind, können beide Teams frei aufspielen und den 
letzten Spieltag mit besonders viel Spielfreude genie-
ßen. Ganz um die goldene Ananas geht es in der Par-
tie jedoch nicht. Während 
die Bornheimer noch auf 
Tabellenplatz fünf vorrut-
schen können und die Sai-
son vor ihrem Rivalen aus 
Offenbach beenden wollen, 
so hat der VfR die Chance 
noch bis zu zwei Plätze 
nach oben gut zu machen.

TURBULENTE SAISON IN 
AALEN 
Die Saison der Schwaben 
verlief relativ turbulent. 
Nachdem man mit zwei 
Siegen gegen den SGV 
Freiberg und der SG Ba-
rockstadt Fulda in die Sai-

son gestartet ist, hätten sie nicht erwartet, am Ende 
der Rückrunde auf dem vorletzten Tabellenplatz zu 
stehen. In der Rückrunde konnten die Schwarzweißen 
ihre Punktausbeute jedoch steigern und am vergange-
nen Spieltag mit dem Siegtreffer in der dritten Minute 
der Nachspielzeit gegen den FC Rot-Weiss Koblenz den 
Klassenerhalt perfekt machen. Bester Torschütze der 
Schwaben ist in dieser Saison Sean Seitz mit sieben 

erzielten Treffern.

STEFFEN KIENLE 
AUF DEM WEG DER 
BESSERUNG
Auch abseits des Platzes 
konnte der VfR positive 
Nachrichten verzeichnen. 
So ist Steffen Kienle nach 
seinem Horror-Unfall aus 
der Partie gegen die TSG 
Hoffenheim II wieder auf 
gutem Wege der Gene-
sung. Kienle war beim Aus-
wärtsspiel mit voller Wucht 
gegen den Torpfosten ge-
prallt und musste anschlie-
ßend wiederbelebt werden. 

SAISONFINALE IN DER REGIONALLIGA SÜDWEST. DER FSV FRANKFURT 
EMPFÄNGT DEN VFR AALEN IN DER PSD BANK ARENA. ZUM LETZTEN 
HEIMSPIEL DER SAISON MÖCHTEN DIE SCHWARZBLAUEN IHRE GELUN-
GENE RÜCKRUNDE MIT EINEM SIEG KRÖNEN UND SICH NACH DEM SPIEL 
GEGEN DEN TSV STEINBACH HAIGER SOMIT IN DIE WOHLVERDIENTE SOM-
MERPAUSE VERABSCHIEDEN. DER VFR AALEN HAT TROTZ EINES NEUN 
PUNKTE ABZUGS IM LAUFE DER SAISON FRÜHZEITIG  DIE KLASSE GE-
HALTEN.

Steffen Kienle ist nach seinem Horror-Unfall wieder auf dem Weg 
der Besserung. 

EINblick I
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Die Begegnung wurde dementsprechend abgebrochen 
und vier Tage später nachgeholt. Es ist somit schön zu 
hören, dass Kienle Glück im Unglück hatte und es ihm 
den Umständen entsprechend wieder gut geht. Der FSV 
Frankfurt wünscht weiterhin gute Besserung.

HINSPIEL SIEG FÜR DEN VFR AALEN
Ein Blick auf die Historie der Begegnungen des FSV 
Frankfurt gegen den VfR Aalen lässt die Schwaben 
etwas besser aussehen. Von insgesamt sechs Auf-
einandertreffen in der Regionalliga Südwest, ging die 
Mannschaft aus Aalen vier Mal als Sieger vom Feld, 
während die Hessen lediglich ein Mal gewinnen und ein 
Unentschieden erzielen konnten. Auch das Hinspiel der 
aktuellen Saison gewann das Team von Trainer Tobias 
Cramer mit 2:1, nachdem die Bornheimer mit einem Ei-
gentor von Tim Weissmann in die Partie gestartet sind 
und die letzten zehn Minuten in Unterzahl bestreiten 
mussten.

vfr aalen

Gegründet:

08. märz 1921

Vereinsfarben:

schwarz-weiß

Internet:

www.vfr-aalen.de

EINblick I

Auch wenn die tabellarische Situation dem FSV die Rol-
le des Favoriten zuteilt, so sprechen Historie und Hin-
spiel für die Baden-Württenberger. Das Spiel bleibt also 
mit Spannung zu erwarten. Für die Bornheimer ist die 
Begegnung zudem die Generalprobe für das Hessen-
pokalfinale gegen den TSV Steinbach Haiger.



ACTIVE SOURCING

HR OUTSOURCING

DIRECT SEARCH EINZELCOACHING

BEWERBUNGSMAPPE

GRUPPENCOACHING

MENSCH & UNTERNEHMEN
IM EINLKANG

Dietrich
Personal

Consulting

Kontakt
Dietrich Personal Consulting
Hessenring 7 | 61184 Karben
Tel.: 06039-9340860
Mobil: 0151-42195691

Web: dietrich-personal-consulting.biz
E-Mail: kontakt@dietrich-personal-consulting.biz

Ihr zuverlässiger Partner für Personalberatung, HR Outsourcing
und Karrierecoaching
Wir helfen Ihnen dabei, Ihre Anliegen umzusetzen.

DENN KARRIERE IST KEIN ZUFALL!
Wir bieten Ihnen eine zuverlässige und diskrete Beratung in sämtlichen recruitingspezifischen Fragen Ihres
Unternehmens. Um Ihnen den perfekten Service zu garantieren, stehen wir Ihnen jeder Zeit zur Verfügung.

Unsere Leistungen im Überblick

Sprechen Sie uns an, wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.
REDUZIEREN SIE IHRE "TIME TO HIRE" UM 50%!
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EINblick I

CHEFTRAINER TOBIAS CRAMER
CO-TRAINER PETER KOSTURKOV
TW-TRAINER TOBIAS LINSE

TEAMMANAGER PETER BOLLONGINO
PHYSIOTHERAPEUT STOYAN NEDKOV ALEKSIEV

TOR 1 MICHAEL WITTE
18 MAURICE BRAUNSABW

EHR

2 MARIO SZABO
3 EDUARD HECKMANN
4 KRISTIJAN ARH CESEN
15 MICHAEL SCHAUPP 
17 ALI ODABAS
20 LORIS PORTELLA
33 MEHMET BAGCI
36 TIM SCHMIDT MITTELFELD

6 VICO MEIEN
7 SEAN-ANDREAS SEITZ
8 SASCHA KORB
10 ALESSANDRO ABRUSCIA
11 BENJAMIN KINDSVATER
19 MARK MÜLLER
27 LEON VOLZ
29 PAOLO MAIELLA
34 STEFAN WÄCHTERSTURM
9 JONAS ARCALEAN
12 HOLGER BUX
14 LEVIN KUNDRUWELT
23 STEFFEN KIENLE

M
annschaftskader

vfr aalen
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Partner & Sponsoren

Achenbach & Radermacher OHG
www.achenbach-radermacher.gothaer.de

Bezirksdirektion

D E L I C A D O RD E L I C A D O R
P a r t y s e r v i c e  u n d  C a t e r i n g

65552 Limburg-
Eschhofen 

Bahnhofstr. 26

Tel.:06431/72220

Ihr regionaler Lieferant für
Frisch - Fleisch u. Wurst,

Convenience &
Konserven

www.fleischwarenbetrieb-litzinger.deSpezialitäten aus dem Hess
en

lan
d

Pa
ul

 Li
tzin

ger Paul
Litzinger
Fleischwarenbetrieb

Team-PArtner

Achenbach & Radermacher OHG
www.achenbach-radermacher.gothaer.de

Bezirksdirektion

Michael Görner

Apothekerin Anna Lehmann
Westpreußenstrasse 14
60388 Frankfurt/Bergen-Enkheim

www.apotheke-lehmann.de
Frankfurt

Logen-PArtner
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EinbliCK iI
tsv steinbach Haiger
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Zum Ende der aktuellen Saison steht für den FSV Frank-
furt noch ein echter Kracher auf dem Programm. Im „Fi-
nale Dahaam“ trifft man zum Hessenpokalfinale in dem 
heimischen Stadion am Bornheimer Hang auf den be-
kannten Ligakonkurrenten TSV Steinbach Haiger. Zum 
zweiten Mal in der Geschichte des Hessenpokals wur-
de die PSD Bank Arena als Austragungsort bestimmt. 
Den TSV Steinbach Haiger 
kann man aktuell als ech-
ten Stammgast im Hessen-
pokalfinale bezeichnen. In 
den letzten fünf Jahren war 
der TSV vier Mal Finalist 
des Hessenpokals, wobei 
sie im Jahr 2018 und 2020 
zwei Mal als Sieger und Ti-
telträger vom Platz gingen. 
Im Jahr 2020 war ihr Geg-
ner niemand geringeres als 
der FSV Frankfurt, der auch 
damals das Finale in der 
heimischen PSD Bank Are-
na bestreiten durfte. Die 
Steinbacher entschieden 

die Partie durch einen Treffer von Sören Eismann in der 
43. Spielminute mit 1:0 für sich.

SOLIDE SAISON IN MITTELHESSEN 
Die Mannschaft aus dem nordhessischen Haiger spiel-
te wie auch schon im letzten Jahr eine gute Saison und 
steht am 33. Spieltag der Regionalliga Südwest mit 68 

Punkten auf dem zweiten 
Tabellenplatz. Ein mögli-
cher Aufstieg ist seit dem 
letzten Spieltag jedoch 
vom Tisch. Wie auch beim 
FSV Frankfurt liegt nun der 
volle Fokus auf dem Ge-
winn des Hessenpokals. 
Dieser würde dem Verein 
nämlich nicht nur den Titel, 
sondern auch die Teilnah-
me am DFB-Pokal 23/24 
bescheren. Als die Stein-
bacher sich das letzte Mal 
für den DFB-Pokal qualifi-
zieren konnten, empfingen 
sie in der ersten Runde den 

HESSENPOKALFINALE IN DER PSD BANK ARENA. DER FSV FRANKFURT 
EMPFÄNGT ZU HAUSE DEN TSV STEINBACH HAIGER IM KAMPF UM DEN 
TITEL. ANPFIFF DER PARTIE IST UM 16.45 UHR, WENN BEIDE MANNSCHAF-
TEN ANFANGEN WERDEN ALLES IN DIE WAAGSCHALE ZU WERFEN, UM DIE 
AKTUELLE SAISON ERFOLGREICH ZU BEENDEN. DIE MITTELHESSEN SIND 
MITTLERWEILE STAMMGAST IM HESSENPOKAL ENDSPIEL. ZUM VIERTEN 
MAL IN FOLGE STEHT DER TSV STEINBACH HAIGER IM ENDSPIEL. 

Pascal Bieler führt den TSV Steinbach Haiger in seiner Premieren 
Saison in das Finale des Bitburger Hessenpokals

EINblick II
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SV Sandhausen, gegen den sie sich knapp mit 2:1 ge-
schlagen geben mussten.

HÜRDE WEHEN WIESBADEN ERFOLG-
REICH GEMEISTERT 
Während die Schwarzblauen im Halbfinale ihren Riva-
len aus Offenbach mit 3:2 bezwingen konnten, so meis-
terte der TSV die Mammutaufgabe gegen den Drittli-
gisten SV Wehen Wiesbaden. Nachdem das Team von 
Trainer Pascal Bieler früh in der achten Spielminute in 
Rückstand geraten war, drehten sie durch Tore von Gi-
anluca Korte und Jonas Singer die Partie und gewan-
nen schließlich mit 2:1. In der Historie des Hessenpo-
kals trafen beide Teams bisher zwei Mal aufeinander, 
wovon der TSV beide Spiele für sich entscheiden konn-
te. Das letzte Aufeinandertreffen in der Rückrunde der 
Regionalliga Südwest gewannen aber die Schützlinge 
von FSV-Trainer Tim Görner mit 2:1 durch einen Dop-
pelpack von Torjäger Cas Peters. Beide Mannschaften 
sammeln also Argumente, das Finale für sich entschei-
den zu können. Wer das Rennen am Ende jedoch ma-

tsv steinbach haiger

Gegründet:

01. märz 1921

Vereinsfarben:

rot-weiß

Internet:

www.tsv-steinbach.de

Hessenpokal-Finalteilnahmen:

2023, 2022, 2021, ,2020, 2018

EINblick II

chen wird, kann nur das Spiel zeigen. Mit großer Vor-
freude bleibt der Anpfiff also nun zu erwarten.
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EINblick II

TOR 16 ANGELO TRAMONTANA
25 MARKUS SCHOLZ
39 KEVIN IBRAHIMABW

EHR

4 MANUEL KOBER
5 SASA STRUJIC
13 YANNICK LANGESBERG
17 NINO MIOTKE
19 TIM KIRCHER
27 ENRIQUE PEREIRA DA SILVA
28 BENJAMIN KIRCHHOFF
31 HENRI WEIGELTMITTELFELD

7 DONNY BOGICEVIC
8 DINO BISANOVIC

20 LEON AMPADU
21 PAUL STOCK
22 GIANLUCA KORTE
30 MICHAEL GUTHÖRL
33 SÖREN EISMANN
38 MICK GUDRASTURM

9 DANNY BREITFELDER
10 DANIELE GABRIELE
11 SERKAN FIRAT
14 FRANCK TEHE
18 ARIF GÜCLÜ
23 JONAS SINGER

CHEF-TRAINER PASCAL BIELER
CO-TRAINER HÜSNI TAHIRI
CO-TRAINER LARS BIRLENBACH

TORWART-TRAINER MARCEL RICHTER
ATHLETIK-TRAINER ALEXANDER BÜLOW
PHYSIOTHERAPEUT SHOHEI NOZAWA

BETREUER MARCO KLEE





Vielsinn GmbH • Hanauer Landstraße 48a • 60314 Frankfurt a.M. • an@vielsinn.de • www.vielsinn.de

Vielsinn –  die frankfurter Agentur für  
unmögliche Geschichten

Vielsinn gibt Ihrer Geschichte Ihre Visualität – emotional, identitätsstiftend und mit ganz viel 
Liebe zum Design. Direkt aus der Praxis verbinden wir neue Strategien mit erfolgreichen Erfah-
rungen. Wir denken Out-of-the-box, über Themenbereiche hinweg. Wir sorgen dafür, dass Ihre 
Botschaft Ihre Zielgruppe erreicht – egal über welchen Kanal.

Schildern Sie uns Ihr Projekt bei einer Online-Tasse-Kaffee und wir formulieren Ihnen einen 
unverbindlichen Lösungsvorschlag.

Rufen Sie uns gerne an unter: 069/21 99 54 38

BRAND  
STRATEGY

CORPORATE  
DESIGN

UMSETZUNG VIELSINN  
GMBH

069/300 702 80069/300 702 80
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RückbliCK
sgv freiberg
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Rückblick

Die Partie startete mit sieben Minuten Verspätung, was 
wohl in Freiberg nicht unüblich ist, da die Kabinen ei-
nige Meter vom Rasenplatz entfernt sind. Trotz dieser 
Verspätung startete der FSV gut in die Partie und hatte 
gleich nach zwei Eckbällen Abschlüsse.Nach zehn Mi-
nuten schlug der Toptorschütze der Liga, Cas Peters, 
zu: Wie schon so oft in dieser Saison wurde der Nie-
derländer mustergültig per Flanke von Oluwabori Fa-
laye in Szene gesetzt, aus wenigen Metern hat Peters 
keine Schwierigkeiten, den Ball vorbei an SGV-Keeper 
Heimann ins Tor zu legen (10‘). Barini war es, der die 
erste gute Chance für die Hausherren hatte, er wurde 
aber entscheidend am Abschluss gehindert (24‘). Der 
SGV störte die Bornheimer immer wieder früh im Spiel-
aufbau und lies die Gäste zu keinem geregelten Spiel-
aufbau kommen, weswegen viele Bälle im Aus oder bei 
der Heimmannschaft landeten. Reisig tauchte frei vor 
Omer Hanin auf, aber der FSV Keeper konnte wieder 
den Angreifer entscheidend stören, sodass er zu kei-
nem Abschluss kommen sollte (34‘). Der FSV hingegen 
hatte nicht mehr so viele Spielanteile wie noch in der 
Anfangsphase. Awassi setzte zehn Minuten vor der 
Halbzeit eine Freistoßflanke von Leon Müller aus dem 
Halbfeld knapp am rechten Torpfosten vorbei. Somit 
ging es mit einer schmeichelhaften 0:1 Führung für den 
FSV Frankfurt in die Katakomben.

Auch in der zweiten Halbzeit war Freiberg die bessere 
Mannschaft und erarbeitete sich zahlreiche Chancen. 

Wenig später gab es dann einen Schockmoment: Tim 
Weißmann stürzte nach einem Zweikampf unglücklich 
auf die Schulter und musste länger behandelt werden. 
Der Abwehrspieler konnte mit einer Schiene um die 
Schulter das Spielfeld nach minutenlanger Behand-
lung selber verlassen. An dieser Stelle wünschen wir 
unserer Nummer vier gute und schnelle Besserung! 
Ruben Reisig kam im Strafraum zu Fall, ob der SGV-
Stürmer wirklich getroffen wurde, ist sehr fraglich. Den 
Hausherren war es egal, Marcel Sökler erzielte den 
verdienten Ausgleich vom Punkt (65‘). Jubeln sollten 
als Nächstes aber die Gäste: Dieses Mal wurde San-
nomiya im Strafraum gelegt, auch hier stellt sich die 
Frage, ob der schnelle Flügelspieler wirklich getroffen 
worden ist. Aber auch hier war es Peters egal, der Nie-
derländer verwandelte sicher zu seinem 22. Saisontref-
fer. Eine wirklich beeindruckende Zahl. Aber für einen 
Auswärtssieg reichte das Tor nicht. Mit seiner fünften 
Chance erzielte Reisig den Endstand. Mit einem schö-
nen Abschluss vom rechten Strafraumeck setzte er den 
Ball unhaltbar für Hanin zum 2:2 in die Maschen (86‘). 
Bis zum Ende sollte nicht mehr viel passieren. 

Die Hausherren konnten durch den Punktgewinn den 
Klassenerhalt in der Regionalliga Südwest feiern. Gra-
tulieren möchten wir dem SSV Ulm 1846 zur Meister-
schaft und dem damit verbundenden Aufstieg in die 3. 
Liga. Herzlichen Glückwunsch!

ZUM LETZTEN AUSWÄRTSSPIEL DER SAISON GING ES FÜR DEN FSV 
FRANKFURT INS SCHWABENLAND ZUM SGV FREIBERG. WÄHREND DIE 
BORNHEIMER OHNE SORGEN AUFSPIELEN KONNTEN, STECKTEN DIE 
GASTGEBER NOCH MITTEN IM ABSTIEGSKAMPF FEST. DURCH EINE EN-
GAGIERTE LEISTUNG HOLT DER SGV EINEN PUNKT.
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Marcos (40‘) Mairose (70‘)- Weissmann (61‘)

SGV Freiberg:
Heimann, Senkbeil, Velagic, Bradara, Sökler (90` Özkaya), Kehl-Gomez, 

Barini (88` Hofrath), Mistl, Thermann, Mauersberger (80` Özkaya), Reisig

FSV Frankfurt:
Hanin, Reutter, Weißmann (63` Azaouagh), Knothe, del Vecchio (90` Costa), Peters, 

Müller, Messina (63` Sannomiya), Falaye (78` Farouk), Awassi, Ünlücifci (78` Boutakhrit)

Schiedsrichter:
Fabian Knoll

Nicola Sprunck, Sahin Dündar

Tore:
0:1 Peters (10`), 1:1 Sökler (65`), 1:2 Peters (84`), 2:2 Reisig (86`)

Zuschauer:
250

Rückblick

Auswärtsfahrten fährt der FSV Frankfurt mit
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Die aktuellen spieltage

Datum Zeit Heim Gast Ergebnis
19.05.2023 19:00 kickers offenbach bahlinger sc 2:1
20.05.2023 14:00 ssv ulm 1846 sg barockstadt fulda-lehnerz 5:0

sgv freiberg fsv frankfurt 2:2
vfr aalen fc rot-weiß koblenz 2:1

tsg balingen tsg 1899 hoffenheim ii 3:1
fc 08 homburg vfr wormatia worms 4:3

ksv hessen kassel sv eintracht trier 2:3
fc-astoria walldorf 1. fsv mainz 05 ii 0:1

vfb stuttgart ii tsv steinbach haiger 0:2

1
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Datum Zeit Heim Gast Ergebnis
26.05.2023 19:00 1. fsv mainz 05 ii vfb stuttgart ii
27.05.2023 14:00 tsv steinbach haiger SSV ULM 1846 FUSSBALL

bahlinger sc fc-astoria walldorf
sv eintracht trier kickers offenbach

vfr wormatia worms ksv hessen kassel
tsg 1899 hoffenheim ii fc 08 homburg
fc rot-weiß koblenz tsg balingen

fsv frankfurt vfr aalen
sg barockstadt fulda-lehnerz sgv freiberg34
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Der FSV Frankfurt bedankt sich für die 
tolle Unterstützung seiner Fans sowohl 

in der heimischen PSD Bank Arena als 
auch auswärts!
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Tabelle Regionalliga Südwest
Platz Verein Spiele G U V Tore Diff. Pkt.

1. SSV Ulm 1846 Fussball 33 21 9 3 58:22 36 72

2. tsv steinbach haiger 33 20 8 5 77:30 47 68

3. tsg 1899 hoffenheim ii 33 20 6 7 78:37 41 66

4. fc 08 homburg 33 16 10 7 64:42 22 58

5. TSG Balingen Fussball 33 15 11 7 51:41 10 56

6. fsv frankfurt 33 16 6 11 56.:45 11 54

7. Kickers Offenbach 33 15 7 11 47:38 9 52

8. VfB Stuttgart II 33 13 10 10 52:39 13 49

9. 1.FSV Mainz 05 II 33 13 9 11 50:46 4 48

10. Bahlinger SC 33 13 4 16 48:63 -15 43

11. SG Barockstadt Fulda-Lehnerz 33 8 13 12 44:50 -6 37

12. FC-Astoria Walldorf 33 8 10 15 39:59 -20 34

13. SGV Freiberg Fussball 33 8 9 16 41:65 -24 33

14. VfR Aalen 33 11 8 14 38:51 -13 32

15. KSV Hessen Kassel 33 8 8 17 33:50 -17 32

16. VfR Wormatia Worms 33 7 7 19 36:62 -26 28

17. fc rot-weiss koblenz 33 6 6 21 32:67 -35 24

18. sv eintracht trier 33 5 7 21 32:69 -37 22

Die aktuelle Tabelle

*Dem VfR Aalen wurden aufgrund eines Antrags auf Insolvenz neun Punkte abgezogen, der Punktabzug ist in dieser Tabelle berücksichtigt



Clever geht schneller
dank deiner

Vorteilskarte oder

Junior-Bäder-Karte

Infos unter frankfurter-baeder.de
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Tor 1 Omer HAnin
31 Henry Bremer
32 Sebastian SchreiberAbw

ehr

2 Manuel Reutter
4 Tim Weissmann
5 Noel Knothe
13 Elias Oubella
14 Lukas Hupfauf
15 Miguel Costa de Figueiredo
21 Timo Hildmann
23 Robin Williams
26 Noah AwassiMITTELFELD
6 Amid Khan Agha
7 Ahmed azaouagh
8 Gorgio Del Vecchio
11 Jihad Boutakhrit
17 Leon Müller
19 Fabian Messina
20 Sho Sannomiya
22 MAtteo Costa
27 Amin Farouk
33 Onur Ünlücifci

Mannschaftskader FSV Frankfurt
Mannschaftskader
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Angriff

10 Cas Peters
18 Jake HIrst
24 Oluwabori Ayomipo Falaye
38 Kyle Spence

Mannschaftskader

IHR PARTNER MIT KOMPETENZ FÜR GETRÄNKE UND EVENTS
Wiesenstraße 18
65843 Sulzbach am Taunus
Tel.: 06196/9587-0
Fax: 06196/9587-140

Web: www.getraenke-kreiner.de
Mail: info@getraenke-kreiner.de
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Trainer & BEtreuer FSV Frankfurt
Chef-Trainer Tim Görner

Co-Trainer Nils Schick
Torwart-Trainer Christoph Gerigk
Physiotherapeut Bastian Hintz

MAnnschaftsarzt Dr. FRank Fleischmann
MAnnschaftsarzt Dr. Joachim Eckert

Team-MAnager Michael Zindel
Sportlicher Leiter Thomas Brendel

Trainer & Betreuer

SIE HABEN DEN RAUM.  
WIR DIE IDEEN.
Kist Büro- und Objekteinrichtung GmbH  Max-Planck-Str. 20  |  63303 Dreieich-Sprendlingen  |  rhein-main@kist.de  |  www.kist.de
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GmbH

PARTNER FFH-FUSSBALLSCHULE

S A N I T Ä T S H A U S

ORTHOPÄDIE-TECHNIK

www.kager.de
Spezialist für Hochtemperaturanwendungen

PARTNER NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUM

www.kager.de
Spezialist für Hochtemperaturanwendungen

Hans-Joachim Otto

VERPACKUNGSMASCHINEN GMBH
www.sbsorma.de

BUSINESS-PARTNER

Partner & Sponsoren

Peter Paul Thoma
Ingenieur- & Sachverständigenbüro
Energieberatung
www.ppt-energieberatung.de

HOFMANN
Ludwig  Hofman j r. GmbH & Co. KG

LUDWIG JR.
se i t  1904

INT. MÖBELTRANSPORTE . IT-UMZÜGE . UMZUGSLOGISTIK


